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gang „Mobilität und Verkehr" mit dem Abschluss "Bachelor of Science" an 
der Technischen Universität Braunschweig, Carl-Friedrich-Gauß Fakultät, 
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kultät für Maschinenbau und Fakultät für Elektrotechnik, Informations-
technik und Physik 
Hiermit wird die von den Fakultätsräten der Carl-Friedrich-Gauß Fakultät am 
30.01 .2012, der Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissen-
schaften am 06.10.2011, der Fakultät für Maschinenbau am 02.11.2011 und der 
Fakultät für Elektrotechnik, Informationstechnik und Physik am 06.10.2011 be-
schlossene und vom Präsidenten am 20.03.2012 genehmigte Änderung des 
Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den Studiengang „Mobilität und Ver-
kehr'' mit dem Abschl.uss "Bachelor of Science" hochschulöffentlich bekannt 
gemacht. 
Die Änderung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung 
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Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den Studiengang „Mobilität und Verkehr" 
mit dem Abschluss „Bachelor of Science" der Technischen Universität Braunschweig 
Abschnitt 1 
Der Besondere Teil der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang „Mobilität und Verkehr" der 
Technischen Universität Braunschweig, Bek. vom 24.10.2006 (TU-Verkündungsblatt Nr. 464) wird 
gemäß Beschluss der Fakultätsräte der Carl-Friedrich-Gauß Fakultät vom 30.01.2012, der Fakultät 
Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften vom 06.10.2011, der Fakultät für 
Maschinenbau vom 02.11.2011 und der Fakultät für Elektrotechnik, Informationstechnik und Physik 
vom 06.10.2011 wie folgt geändert: 
1.) § 2 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 2 erhält folgende Fassung 
„Das Bachelorstudium gliedert sich in einen Pflichtteil, in zwei Wahlpflichtteile, in einen 
nichttechnischen Bereich, in einen Praktikumsteils sowie eine abschließende 
wissenschaftliche Bachelorarbeit. Der Pflichtteil umfasst 134, die Wahlpflichtteile 18, der 
nichttechnische Bereich 10, das Praktikum sechs und die Bachelorarbeit zwölf 
Leistungspunkte. Weitere fachübergreifende Inhalte werden integrativ im Pflichtteil 
erworben." 
b) Absatz 3 Satz 2 erhält folgende neue Fassung 
„Insgesamt umfasst es Module im Umfang von 162 Leistungspunkten, denen bestimmte 
Studienleistungen und Prüfungen zugeordnet sind (Anlage 4), das Praktikum im Wert von 
sechs Leistungspunkten sowie die Abschlussarbeit mit einem Wert von zwölf 
Leistungspunkten." 
2.) § 4 Abs. 3 wird gestrichen. 
3.) In § 4a werden folgende neue Absätze 3 und 4 angefügt: 
,,(3) Ein Rücktritt von einer Wiederholungsprüfung entsprechend§ 11 Abs. 1 S. 1 Allg. PO 
ist für jede Prüfungsleistung einmal zulässig. 
(4) Im Falle der Krank- oder Abmeldung von einer Wiederholungsprüfung ist die 
Wiederholungsprüfung im darauffolgenden Semester abzulegen (,,Pflichtanmeldung")." 
4.) § 4b wird wie folgt geändert:-
a) Absatz 1 Satz 1 erhält folgende neue Fassung 
„Das Praktikum und die im nichttechnischen Bereich zu erbringenden Leistungen stellen 
Studienleistungen dar." 
b) Absatz 2 Satz 1 erhält folgende neue Fassung 
„Für den Nachweis der Leistungen im nichttechnischen Bereich ist ein benoteter oder 
unbenoteter Leistungsnachweis erforderlich." 
5.) § 7 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende neue Fassung: 
„Das Praktikum und die im nichttechnischen Bereich zu erbringenden Leistungen gehen 
nicht in die Berechnung der Gesamtnote mit ein." 
Abschnitt II 
Diese Änderung tritt am Tag nach der hochschulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
( 
( 
